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nicht möglich, Steuerfragen
im Detail zu beantworten.

Rein zivilrechtlich haftet
der eine Ehegatte für die vom
anderen Ehegatten begründe-
ten Schulden - abgesehen
von den für die laufenden Be-

dürfnisse der Familie einge-

gangenen Schulden - sowohl
bei der Gütertrennung als

auch beim gesetzlichen Gü-
terstand der Errungenschafts-
beteiligung nicht.

Ob die Vereinbarung einer

Gütertrennung sinnvoll ist,
sollte jeweils im Einzelfall ge-

prüft werden. Tatsächlich
wird oft die Gütertrennung
zur Regelung von Fragen an-
gestrebt, für die sie nicht
nötig oder nicht geeignet ist.

von uns geläufig, ist sie doch
eine fast obligate Begleit-
erscheinung bei Grippe-
erkrankungen. Nachdem das

Ganze bei Ihrer Tochter nun
schon über Monate andauert,
muss aber eine andere Ursa-
che dahinterstecken. In Frage
kommt einerseits eine allergi-
sehe Reaktion (zum Beispiel
auf Kisseninhalt oder -über-

zug, Körperpflegeprodukte),
anderseits kann auch eine
Überempfindlichkeit des ve-

getativen Nervensystems vor-
liegen. Es genügen dann Ver-

änderungen der Temperatur
oder Luftfeuchtigkeit oder
auch körperliche Anstren-
gungen, um einen lästigen
Nasenfluss auszulösen.

Eine Allergie lässt sich
durch entsprechende Unter-
suchungen nachweisen, was

allerdings nicht immer ein-
fach ist. Im Zweifelsfall darf
sicher auch einmal eine pro-
beweise Behandlung gewagt
werden. Ich würde morgens
und abends eine Nasenspü-
lung mit Meersalz vorneh-
men und anschliessend ein
bis zwei Hübe eines Nasen-

sprays mit topischen Stero-
iden (rezeptpflichtig) einat-
men.

Unregelmässiger Puls

Mein Hausarzt steZZte üez einer

Ro!tfineunfersuc/7un,§" einen un-
regelmässigen Herzschlag fest,

nacZî fünf bis sechs PuZsscZzZä-

gen setzt mein Herzschlag ein-

mai aus. Fr meinte, dass dies

nichts AussergewöhnZZches sei.

7ch hin 65 /ahre aZt und hahe

immer Sport getrieben und ma-
che dies auch fetzt noch. Laut
einer mir bekannten Faustregel

darf ich den Puls his 7 70 - 32
(halbes Alter) 735 bis 740
Schlade pro Minute belasten.
Verbeten Sie auch diese Mei-
nung? Um meinen Puls noch ge-

nauer messen zu können, suche

ich einen einfachen Pulszähler.

Können Sie mir ein Produkt
empfehlen?

Herzdiagnostik aus der Ferne

zu betreiben, ist ein heikles
Unterfangen. Ich gehe davon
aus, dass Ihr Hausarzt etwas

von der Sache versteht, und
bin mit ihm im Grundsatz ei-

nig, dass vereinzelte Ausset-

zer im Herzrhythmus bei
körperlichem Wohlbefinden
wahrscheinlich harmlos sind.
Als Faustregel für die Pulsfre-

quenz unter Belastung gilt
allgemein: maximaler Puls

pro Minute =180 minus AI-
ter. Für sie würde das einen
Leistungspuls von etwa 115

pro Minute ergeben. Da Sie

durch regelmässige sportliche
Tätigkeit einen guten Trai-
ningszustand erreicht haben,
darf die erwähnte Faustregel
sicher etwas grosszügiger ge-
handhabt werden. Erfah-
rungsgemäss sinkt der Ruhe-

Dr. Zur. Marco Biaggi

Medizin
Tropfende Nase
Mehre Tochfer (50) hat ein Zä-

stires Übel: feden Morgen
«läuft» ihr die Nase während
zwei bis drei Stunden wie bei
einem Schnupfen, und dies

schon seit Monaten. Der Arzt
meinte, dass man nichts dage-

gen machen kann. Kann man
wirkiieh nichts dagegen tun?

Die von Ihnen beschriebene
«Tropfnase» ist wohl jedem

« HEIMELIG» Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Telefon 071/669 25 17

Manchmal vermieten wir
fast GRATIS

• verstellbare Pflegebetten
• Rollstühle mit sämtlichem Zubehör
• Transport- und Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel auf Anfrage

denn wir sind darauf spezialisiert
abzuklären, ob die AHV/IV/EL oder
Ihre Krankenkasse die Mietkosten
für Ihr Pflegebett übernimmt.
Diese Dienstleistung ist für Sie
unverbindlich und kostenlos.

und Leistungspuls beim gut
trainierten Sportler im Ver-

gleich zum untrainierten.
Um den Puls zu zählen,

genügt im Prinzip eine Arm-
banduhr mit Sekundenzeiger.
Wenn Sie es einfacher haben
wollen, gibt es heute eine Rei-

he von brauchbaren Puls-
Zählern in verschiedenen
Preislagen. Am besten lassen
Sie sich im Sportgeschäft be-

raten.

Dr. med Peter KohZer

Versiehe-
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Einmaleinlagen -
für Senioren
weniger interessant

Seit etwa zwanzig fahren habe
Zeh regelmässig GeZd Zu FiumaZ-

prämien-Versicherungspolicen
investiert. Wegen der Steuer-

befreiung der Erträgnisse resui-
tierte fur mich /eweiZs eine ver-

gieichsweise interessante Fendi-
te. 7n den Zetzten fahren ist die-

se aber zusehends geschrumpft.
Mein Versicherungsagent argu-
mentiert, das habe etwas mit
meinem AZter zu tun. 7ch bin
72 fahre a/t.

Einmalprämien setzen sich,
wie jede andere kapitalbin-
dende Lebensversicherungs-
police, aus einem Kapital-
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